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So 01.06.14 Pfarrer Hayungs Pfarrer Hegemann

So 08.06.14 Pfarrer Hayungs Pfarrer Bracht

Mo 09.06.14                             Zentraler Gottesdienst                                     

So 15.06.14 Pfarrer Bracht
Pfarrer Hegemann
Heimatfest Elfringhausen

So 22.06.14 Pfarrer i. R. Berger Pfarrerin Thönniges

So 29.06.14 Pfarrer Renfordt Pfarrer Hegemann

So 06.07.14
Pfarrer Hayungs
Verabschiedung Kindergarten

Pfarrer Bracht

So 13.07.14 Pfarrer Hayungs Pfarrer Hegemann

So 20.07.14 Pfarrer Bracht Pfarrer Renfordt

So 27.07.14 Pfarrer Renfordt Pfarrer Bracht

So 03.08.14 Pfarrerin Thönniges Pfarrer Bracht

So 10.08.14 Pfarrer Bracht Pfarrer Hegemann

So 17.08.14 Pfarrer Hegemann Prädikant Weller

So 24.08.14 Pfarrer Hayungs Pfarrer Renfordt

So 31.08.14
Pfarrer Hayungs
Diakoniegottesdienst

Pfarrerin Thönniges

Haßlinghausen
Kirche

10:00 Uhr

Herzkamp
Kirche

11:00 UhrGottesdienst mit Abendmahl

Familiengottesdienst

Änderungen vorbehalten.

Bitte informieren Sie sich 

in den Schaukästen oder 

im Internet unter :

www.kirche-hhs.ekvw.de

"Haus am Quell"
Gottesdienst / Andacht (15:30 Uhr)

P  ngstsonntag

P  ngstmontag

Pfarrer Bracht Pfarrer Bracht Pfarrer Hegemann

Pfarrer Renfordt Pfarrer Renfordt Pfarrer Bracht

                               11:00 Uhr - Kirche Herzkamp - Pfarrer Hegemann

10:00 Uhr
Pfarrer Renfordt
Kon  rmations-Jubiläen

09:30 Uhr
Pfarrerin Thönniges
Gemeindefest

Prädikant Ruthenbeck

Prädikant Weller Prädikant Weller Pfarrerin Thönniges

Pfarrerin Hayungs Pfarrer Thönniges Pfarrer Hegemann

Pfarrer Renfordt Pfarrer Renfordt Pfarrer Bracht

Pfarrer Bracht Pfarrer Bracht Pfarrer Hegemann

Pfarrer Renfordt

Pfarrer Bracht

Pfarrer Renfordt Pfarrer Renfordt Pfarrer Bracht

Pfarrerin Thönniges Pfarrerin Thönniges Pfarrer Hegemann

Pfarrer Renfordt Pfarrer Renfordt Prädikant Weller

Pfarrer Hegemann Pfarrer Hegemann Pfarrer Renfordt

NN

10:00 Uhr
Pfarrer Hegemann
Kon  rmation Förderschule

Pfarrerin Thönniges

Silschede
Kirche

09:30 Uhr

Dietrich-Bonhoeffer-Haus

11:00 Uhr

Paul Ge

09:30 Uhr

30.05.14 Pfarrer Bracht

06.06.14 Pfarrerin Thönniges

13.06.14 Pfarrer Renfordt

20.06.14 Prädikant Ruthenbeck

27.06.14 Pfarrer Hayungs

04.07.14 Pfarrer Hegemann

11.07.14 Pfarrer Bracht

18.07.14 Pfarrer Bracht

25.07.14 Pfarrer Renfordt

01.08.14 Pfarrer Renfordt

08.08.14 Pfarrer Renfordt

15.08.14 Pfarrer Hegemann

22.08.14 Pfarrer Hayungs

29.08.14 Pfarrer Renfordt
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Liebe Leserinnen und Leser,

Anfang Juni ist Pfi ngsten, das Fest der 
Ausgießung des Heiligen Geistes und so-
zusagen der Geburtstag der Kirche. In 
Jerusalem fand die erste christliche Ge-
meinde zusammen, und kurz darauf zo-
gen Apostel in die Welt, um den neuen 
Glauben zu verbreiten. Es muss eine un-
glaubliche Aufbruchstimmung geherrscht 
haben, denn die Rahmenbedingungen 
für kirchliches Leben waren nach heu-
tigen Maßstäben denkbar schlecht: Es 
gab keine Kirchen und Gemeindehäu-
ser, kein hauptamtliches Personal, keine 
Organisationsstruktur. Dennoch - oder 
vielmehr: gerade deshalb - machte man 
sich an die Arbeit.

Die Rahmenbedingungen sind heute 
viel besser. Ja, wir erleben in Zeiten des 
Umbruchs manch schmerzlichen Ab-
schied - man denke etwa an die geplan-

te Schließung der Gemeindehäuser in 
Hiddinghausen und Hobeuken. Aber je-
der Umbruch kann auch ein Aufbruch 
sein. Mutmachende Entwicklungen gibt 
es schon jetzt, und von ihnen berichten 
wir: Der Bezirk Silschede, dem das The-
ma Diakonie immer eine Herzensan-
gelegenheit war, trägt diesen wichtigen 
Bereich kirchlichen Lebens nun in die ge-
samte Gemeinde (S. 5). Beim Kindergot-
tesdienst arbeiten jetzt auch die Bezirke 
Haßlinghausen und Hobeuken (vorher 
schon Hiddinghausen und Silschede) zu-
sammen - und machen beglückende Er-
fahrungen (S. 24).

Wir von der Redaktion wünschen Ih-
nen ein gesegnetes und mutmachendes 
Pfi ngstfest.

Für das Redaktionsteam
Thomas Bracht
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Der Tag
steht vor mir
im schwarzen Frack
und zieht den Zylinder. 

Ich bin gespannt,
was er heute
für mich
aus dem Hut zaubert. 

Tina Willms

Bezaubernd
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Liebe Leserinnen und Leser,

die großen Feiertage liegen hinter uns: 
Weihnachten, Karfreitag und Ostern. 
Gott, der Mensch geworden ist in Jesus, 
war hier das Thema unter unterschied-
lichen Blickrichtungen. Jesus, der uns 
die Tiefen der göttlichen Liebe offen-
bart hat. Diese äußert sich in der Einla-
dung zum Gebet – Er hört und versteht, 
was wir vor Ihn bringen (ein Thema der 
Weihnacht). Die Liebe äußert sich so-
dann in der Vergebung von Schuld – wir 
dürfen darauf vertrauen, dass vor Gott 
bekannte Schuld zugleich vergebene 
Schuld ist; hier sind wir zum Leben be-
freit. Es ist sogar ein Leben, das durch 
keine Macht mehr zerstört werden kann 
(das Thema von Karfreitag und Ostern). 
Die Liebe Gottes äußert sich schließlich 
in den Worten und Taten des Gottessoh-
nes: Seine Bergpredigt stimmt überein 
mit Seinem Verhalten; alles zielt ab auf 
Sanftmut, Frieden und Geborgenheit. 
Mit alldem sind wir auf den Lebensweg 
gesetzt. Es ist eine letztlich gemeinsame 
Aussage von Weihnachten, Karfreitag 
und besonders von Ostern.

Und die „kleinen“ Feiertage: Himmel-
fahrt und Pfi ngsten?! Seitdem ist Jesus 
unsichtbar. Aber man verwechsle nicht 
Unsichtbarkeit mit Abwesenheit. Die-
se „kleinen“ Feiertage wollen zu beden-
ken geben, dass Gott der Herr der Welt 
ist. Jesus ist bei Gott – unsichtbar – trotz-
dem der Herr der Welt. Er hat als solcher 
den Anspruch, dass das, was Er zwischen 

Weihnachten und Ostern in Wort und Tat 
gebracht hat, von uns umgesetzt wird:
Im Gebet, das den Alltag unterbricht, 
merken wir Seine Gegenwart, die Freu-
de vertieft, tröstet und Wege eröffnet, die 
wir nicht für möglich hielten. Wenn das 
Gewissen nagt, weil wir schuldig gewor-
den sind, kommt vom vergebenden Ge-
genwärtigen neuer Mut, neue Wege zu 
versuchen. Wenn wir Wege im Sinne Sei-
ner Bergpredigt gehen, dann mögen wir 
zwar verlacht werden – aber der Gegen-
wärtige stärkt doch den Rücken; man 
merkt, wie gut es tut, Frieden und Lie-
benswürdigkeit zu leben.

An diesen Stellen wird man persönlich 
gewahr, dass Jesus zwar jetzt unsicht-
bar ist – aber trotzdem gegenwärtig. Al-
lerdings bedarf es für diese Erfahrungen 
auch der Stille, also den Alltag in seiner 
Geschäftigkeit zu durchbrechen. Diese 
Worte sind als Einladung zur „stillen Zeit“ 
im Alltag zu verstehen: in den Gottes-
diensten und Andachten, in angebotenen 
Bibelarbeiten, in den kirchenmusikali-
schen Veranstaltungen, in der Senioren- 
wie auch in der 
Jugendarbeit, 
schließlich auch 
und nicht zuletzt im 
ganz und gar pri-
vaten Bereich.

Liebe Grüße
Uwe Renfordt
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© Foto: epd bild

Wir feiern Diakoniegottesdienst in Haßlinghausen und laden alle Gemeinde-
glieder herzlich dazu ein.

10 Jahre lang fanden diese Gottesdienste in Silschede statt. Nach der Neugründung 
der Kirchengemeinde Haßlinghausen -  Herzkamp -  Silschede waren sie für die Ge-
meindeglieder aller Bezirke gedacht, jedoch fanden immer nur wenige den Weg dort-
hin. Deshalb haben wir uns entschlossen, auf „Reisen“ durch die Kirchen von Silsche-
de bis Herzkamp zu gehen. Geht es doch darum, den Gedanken der Diakonie weiter 
zu tragen und jeweils ein Arbeitsfeld des Diakonischen Werkes Mark – Ruhr, dem auch 
unsere Kirchengemeinde angeschlossen ist, vorzustellen.

Gottesdienst
Kirche HaßlinghausenSonntag, 31. August 2014um 10.00 Uhr

Mit diesem Motto wollen wir 2014 die Si-

tuation Wohnungsloser darstellen. 

Dazu haben wir Heike Orth eingeladen. 

Sie ist Leiterin der Wohnungslosen-

beratungsstelle der Diakonie  in 

Schwelm. Heike Orth wird über ihre Ar-

beit berichten und aufzeigen, dass es 

nicht nur um Menschen ohne Wohnung 

geht, sondern dass sich die Hilfen durch 

diese Beratungsstellen auch noch auf 

weitere Problemzonen erstrecken.

Pfarrer Michael Hayungs wird den Got-

tesdienst leiten und die Predigt halten.

Anschließend laden wir zu Kaffee oder 

Tee ins Martin-Luther-Haus ein. Dort 

steht auch Frau Orth zu Gesprächen zur 

Verfügung.

Klaus Joslowski (Diakoniepresbyter)

ein gutes buch - ein liegestuhl
ich fühl’ mich sommerferienwohl

Nyree Heckmann

Endlich Sommer
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Unser Kindergarten hat sich in den letzten 50 Jahren enorm gewandelt und 
wir sind noch nicht am Ziel angekommen. 

Die Gestaltung des Kindergartens hat 
sich immer mehr den Bedürfnissen der 
Kinder angepasst und wird sich auch 
weiterhin verändern. Da wir seit 2012 
zertifi zierter „anerkannter Bewegungs-
kindergarten“ sind, nimmt neben der   

Religionspädagogik und der gesunden 
Ernährung die motorische Entwicklung 
der Kinder einen hohen Stellenwert in der 
pädagogischen Arbeit ein. Aufgrund des-
sen steht anlässlich unseres Jubiläums 
das Projekt „Baumhaus“ im Vordergrund. 

50
Jahre

Evangelischer
Kindergarten
Haßlinghausen

Aufnahme des Kindergartens aus den Anfängen
© Foto: Archiv

Unser Außengelände
© Foto: Svenja Kersting

Hier soll das Baumhaus 
entstehen
© Foto: Jennifer Becker

„Ihr sollt den Fremden lieben, denn ihr selbst seid Fremde in Ägypten gewesen.“
5. Mose, 10,19

Unter diesem Schriftwort fi ndet die dies-
jährige Sommersammlung im Bereich 
des Diakonischen Werkes Mark – Ruhr 
statt. 

Das Schriftwort weist schon darauf hin: 
Wir sammeln dieses Mal, um Flüchtlin-
gen zu helfen.

Diakoniesammlung
Sommer 2014

Der Schwan  I  Ausgabe 02/2014

6

17. Mai – 7. Juni 2014

Sie möchten unsere Bemühungen unterstützen?Dann freuen wir und der Förderverein uns über eine Spende!
Ev. Förderverein Haßlinghausen
Konto: 1025964 (BLZ: 452 515 15), Stadtsparkasse SprockhövelIBAN: DE97 4525 1515 0001 0259 64, BIC: SPSHDE31XXX

Bereits im Mai gab es einen Jubiläums-
gottesdienst und einen Spenden-Cross-
lauf. 

Eine weitere Aktion ist noch geplant, zu 
der wir Sie herzlich in unseren Kinder-
garten einladen:

Tag des offenen Hauses
am 28. Juni 2014
von 13:00 bis 17:00 Uhr
Am Kindergarten 14
45549 Sprockhövel-Haßlinghausen

Das Team (von links): Sabrina Heiermann, Ina Dupick, Ralf Kogel,  
Jennifer Becker, Svenja Kersting, Simone Göbelsmann-Bühren, 
Tanja Behle, Sabine Heynen. © Foto: Gianna Göbelsmann

Der Kindergarten heute. © Foto: Svenja Kersting

Bericht: Jennifer Becker

Die Diakonie Mark – Ruhr bietet auf dem 
Gebiet der Evangelischen Kirchenkreise 
Hagen, Hattingen – Witten, Iserlohn und 
Schwelm Beratungen, Hilfe und Projekte 
mit unterschiedlichen Schwerpunkten an.
Dabei steigen die Herausforderungen 
für unser regionales Diakonisches Werk 
kontinuierlich, um dem großen Unterstüt-
zungsbedarf für die vielfach traumati-
sierten Flüchtlinge gerecht zu werden.
Neben diesen Projekten steht umfangrei-

che Zuwanderungsberatung im Vorder-
grund. Die Sprechstunden werden mehr 
denn je in Anspruch genommen.

Die Sammlung sei Ihnen herzlich emp-
fohlen. Bitte nutzen Sie das beiliegende 
Überweisungsformular. In Silschede füh-
ren wir nach wie vor die Haussammlung 
durch. 

Klaus Joslowski (Diakoniepresbyter)

Der Schwan  I  Ausgabe 02/2014
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Was ist zu Pfi ngs-
ten genau pas-
siert?
Jesu Freunde 
glaubten, er werde 
ihr Leben verän-
dern. Am Oster-
morgen begriffen 
sie: Jesus ist nicht 
tot, er ist aufer-
standen. Was 
er angefangen, 
getan und gesagt 
hatte, lebt weiter. 
Das veränderte 
alles. Ihre Trau-
rigkeit war wie 
weggeblasen. 
Ein Brausen ging 
durch das Haus 
in Jerusalem, in 
dem sie zusam-
men waren. 
Zungen wie von 
Feuer erschie-
nen und setzten 
sich auf sie. 
Und sie wur-
den erfüllt vom 
Heiligen Geist. 
Sie fi ngen an 
zu predigen 
in anderen 

Ausgießung des Heiligen Geistes aus 
einem Psalter (Psalterium cum canticis, litania Sanctorum, et collectis) des 
13. Jh. Buchmalerei auf Pergament, Londoner British Library. 
© Foto: epd bild
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WAS FEIERN WIR

BLOß AN PFINGSTEN?

Sprachen. Wörtlich heißt es: Sie redeten 
in Zungen, das heißt, sie waren wie ver-
zückt und gaben unverständliche Laute 
von sich. 

Gott, der Vater. Jesus, sein Sohn, das 
alles kann ich mir ja noch vorstellen. 
Aber „Heiliger Geist“ – was ist das 
denn nun?
Was der Heilige Geist ist, kann man 
schwer fassen. Das hebräische Wort für 
„Geist“ bedeutet „Wind“, „Atem“, „Kraft“. 
Es steht für Gottes Kraft, die in der Welt 
wirkt. Der Heilige Geist ist Gottes Kraft, 
die Menschen verändert, tröstet, die ih-
nen Mut macht und ihnen Hoffnung gibt. 
Das Wörtchen „heilig“ drückt aus, dass 
dieser Geist zu Gott gehört. 

Wie zeigt sich der Heilige Geist denn 
konkret in meinem Leben?
Immer ist es etwas, was nicht aus dem 
Menschen selber kommt, sondern von 
außen auf ihn zu. Das kann ein Einfall 
sein, der anderen Hoffnung gibt, eine 
Entscheidung, Menschen zu helfen, 
die ungerecht behandelt werden. Wer 
von Gottes Geist bewegt ist, hat offene 
Augen und sieht, wenn andere Hilfe 
brauchen. 

Eine Nacht durchtanzen, Sport ma-
chen, bis man schwebt – das kenne 

ich auch. Aber in Zungen reden, das 
ist doch schon verrückt, oder?
Die Zungenrede, unkontrollierte Sprache 
in Ekstase, gibt es in vielen Religionen. 
Sie ist nicht nur christlich. Schon frühe 
heidnische Kulte kennen sie. Bei den 
ersten Christen war Zungenreden ein 
Teil des Gottesdienstes: ein Reden oder 
Beten in unverständlichen Lauten. 

Warum reden die meisten Christen 
heute denn nicht mehr in Zungen?
Weil der Apostel Paulus davor warnte, 
so ein Gebet zur Schau zu stellen und 
zu überschätzen. Paulus war der Lehrer 
einer der ersten christlichen Gemein-
den, die Zungenreden sehr schätzten. 
Er besaß selbst auch diese Gabe und 
wünschte sie allen, denn er hielt sie für 
eine besondere Form des Gebets. 

Und was feiern wir nun heute zu 
Pfi ngsten?
Zu Pfi ngsten begann die Verkündigung 
von Jesus Christus. Sie fi ng ganz klein 
an, in Jerusalem, und verbreitet sich seit-
dem über die ganze Erde. Den Jüngern 
Jesu gelang ihre „fl ammende Rede“ nicht 
von sich aus, sondern die Kraft dazu 
kam von außen, von Gott. Pfi ngsten ist 
zugleich der Ursprung der Kirche. 

Sibylle Sterzik - GEP

Das Pfi ngstfest kommt nach Ostern, 
so viel ist klar. Und man hat am 
Montag frei. Aber?

Der Schwan  I  Ausgabe 02/2014
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Ferien an der wunderschönen Ostsee!
Geräumige, gut ausgestattete
Maisonette-Ferienwohnung „Seeschwalbe“
für bis zu sechs Personen in Börgerende
(Mecklenburgische Ostseeküste)
3 Schlafzimmer, Wohn-/Küchenbereich, Bad,
Satelliten-TV, Spielzimmer für Kinder innerhalb
der Ferienwohnungs-Anlage

ca. 500 m bis zum Strand
zahlreiche attraktive Ausflugsziele in der Nähe 
(z. B. Heiligendamm, Warnemünde, Rostock)

Der Ostseeküstenradweg führt durch Börgerende - 
daher auch für Liebhaber des Pedaltretens ideal!

Weitere Informationen und Buchung:

Familie Bracht · Tel. 02339 127873 · bracht.soika@web.de

Aus der Nachbarschaft

Der Schwan  I  Ausgabe 02/2014

10

Haßlinghausen

Termine in Haßlinghausen

Jungschar
von 6 bis 12 Jahren

wöchentlich
dienstags, 16:30 - 18:00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Melanie Seliger
Tel. 02339 3727

KiGoDi-Team
Vorbereitung des Kindergottesdienstes
in Haßlinghausen

wöchentlich
dienstags, 18:00 Uhr

Eva Frigge
Tel. 02339 5261

Frauenhilfe 14-tägig
mittwochs, 15:00 Uhr

Martin-Luther-Haus

Frauenabendkreis 1x monatl. nach Vereinbarung
mittwochs, 17:00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Doris Rosendahl
Tel. 02339 2174

Kirchenchorprobe wöchentlich
mittwochs, 19:00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Werner Altenhein
Tel. 02324 73422

Ten Sing wöchentlich
freitags, 17:00 - 20:00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Eileen Hustadt
Tel. 0172 3206451

Am 21. Juni 2014 werden wir im Rahmen 
des Mittagsgebetes (12:00 Uhr) im Köl-
ner Dom singen.

Der Chor wird nahezu vollständig mit-
wirken. Um den Tag abzurunden, gibt 
es ein Mittagessen in einem typischen 
Kölner Brauhaus, wobei ein Kölsch nicht 
fehlen darf, und - sollte das Wetter mit-
spielen - eine Rheinfahrt. Und sicherlich 
wird vor der Heimfahrt auf der Domplat-
te noch das ein oder andere Lied gesun-
gen werden können.

Steffi  Knothe

Kirchenchor Haßlinghausen

singt im Kölner Dom

Das "Richter-Fenster" im Südquerhausfenster 
des Kölner Doms ist 113 Quadratmeter groß 
und besteht aus 11.263 Farbquadraten
© Foto: Steffi  Knothe
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Termine in Herzkamp

Bibelkreis jeden 2. und 4. Montag im Monat
montags, 20:00 Uhr

Vereinshaus

Chor "Haste Töne?" jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
dienstags, 19:30 Uhr

Vereinshaus

Frauenhilfe alle 14 Tage
mittwochs, 15:00 Uhr

Vereinshaus

Abendandacht wöchentlich
mittwochs, 19:00 Uhr

Kirche

Gitarrenchor wöchentlich
mittwochs, 19:30 - 21:00 Uhr

Vereinshaus

Jungschar
"Rasselbande"
6-11 Jahre

wöchentlich
donnerstags, 16:30 - 18:00 Uhr

Vereinshaus
Melanie Seliger
Tel. 02339 3727

Frauentreff jeden 2. Donnerstag im Monat
donnerstags, 20:00 Uhr

Vereinshaus

CVJM-Bibelkreis jeden letzten Freitag im Monat
freitags, 20:00 - 21:00 Uhr

Vereinshaus

Posaunenchor wöchentlich
freitags, 20:15 - 22:00 Uhr

Vereinshaus

KiGo-Helferkreis nach Absprache mal hier ...
mal da

HerzkampAus den Bezirken12
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In diesem Jahr haben wir das Osterfest 
in Herzkamp mit einem besonderen 
Gottesdienst begonnen: Erstmals trafen 
wir uns am Ostermorgen um 6:00 Uhr 
zur Feier der Osternacht. Dunkel und 
still war es zu Beginn, auch die Glocken 
schwiegen noch. Man sah vielen Gesich-
tern die Müdigkeit an – und viele fragten 
sich, was das überhaupt ist: Osternacht?

Dann aber begann der Gottesdienst. In 
biblischen Lesungen machten wir uns 
auf die Suche nach dem Licht, das uns 
Hoffnung schenkt: Von der Schöpfung 
bis zum Osterevangelium und der frohen 
Botschaft: Jesus ist auferstanden! In den 
Jubel über die Auferstehung stimmten 
unser Posaunenchor und der Chor mit 
ein. Das Licht der Osterkerze wurde in 
die Kirche gebracht und breitete sich im 
Altarraum aus.

Anschließend teilten wir Brot und Trau-
ben als Gemeinschaftsmahl. Es war ein 
besonderes Erlebnis: Wir konnten die 
Botschaft hören und mit dem Licht des 
Ostermorgens sehen und sogar fühlen 
und schmecken.

Danach trafen wir uns noch im Herz-
kamper Vereinshaus zum gemeinsamen 
Frühstück. Das Buffet aus mitgebrachten 
Gaben war köstlich und reichhaltig, so 
dass wir alle gestärkt und fröhlich in den 
sonnigen Ostertag starteten.

In jedem Fall bleibt in unserer Kirche et-
was zurück nach der ersten Herzkamper 
Osternacht: Jetzt gibt es auch (endlich!) 
eine Osterkerze in der Herzkamper Kir-
che. Außerdem haben wir einen neuen 
Fürbitten-Kerzenständer: Jeder Besucher 
der Kirche kann ein Licht entzünden für 
ein besonderes Gebetsanliegen oder 
einen lieben Menschen. Auch so tragen 
wir das Licht des Ostermorgens weiter.

Kai Hegemann

Erste Osternacht in Herzkamp

Die Osterkerze 
und der neue 
Fürbitten-
Kerzenständer
© Fotos:
Kai Hegemann
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Silschede

Gemeindestammtisch am letzten Montag im Monat
montags, 19:30 Uhr

Gemeindehaus
Arnd Obenlüneschloß
Tel. 02332 554097

Chorsingen wöchentlich
dienstags, 19:30 Uhr

Gemeindehaus
Lars Berger
Tel. 02332 557706

Jungschar
ab 6 Jahren

wöchentlich
mittwochs, 16:30 - 18:00 Uhr

Gemeindehaus
Melanie Seliger
Tel. 02339 3727

Jungschar
ab dem 4. Schuljahr

wöchentlich
mittwochs, 17:30 - 19:00 Uhr 

Gemeindehaus
Melanie Seliger
Tel. 02339 3727

Abendandacht
mit Bibelgespräch

wöchentlich
mittwochs, 19:15 Uhr

Gemeindehaus
Uwe Renfordt
Tel. 02332 5356

Hobby-Treff wöchentlich
mittwochs, 19:30 - 21:00 Uhr

Gemeindehaus
Henrina Joslowski
Tel. 02332 50619
Sabine Dieckerhoff
Helga Kotlarz

Frauenhilfe 14-tägig
donnerstags, 15:00 - 17:00 Uhr

Gemeindehaus
Uwe Renfordt
Tel. 02332 5356

Krabbelgruppe wöchentlich
freitags, 9:30 - 12:00 Uhr

Gemeindehaus

Teestube
mit Büchertisch

wöchentlich
sonntags, 10:30 Uhr

Gemeindehaus

Höhendorf-
Kirchcafé

jeden 1. Sonntag im Monat
sonntags, 14:30 - 17:00 Uhr

Gemeindehaus

14 Aus den Bezirken

Termine in Silschede

Achtung!
Frisch gestrichen!
Der ehemalige Clubraum im Ge-
meindehaus Silschede präsentiert 
sich in neuem Outfi t

Am Sonntag nach dem Gottesdienst kann 
an kleinen Tischrunden geplaudert werden
© Foto: Ilka Rimmel
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Aus den Bezirken

Die alten grünen Clubsessel und Tische 
erwiesen sich im Laufe der Jahre als un-
bequem und unpraktisch. Das Silsche-
der Bezirkspresbyterium beschloss daher, 
den Raum neu zu gestalten und moder-
nes Mobiliar anzuschaffen. Ein Spenden-
aufruf folgte. Erfreulicherweise kam so 
viel Geld zusammen, dass das Vorhaben 
ohne den Einsatz weiterer Mittel realisiert 
werden konnte.

Die neuen Tische und Stühle können fl e-
xibel zusammengestellt werden, so dass 
sowohl gemütliche Sitzgruppen wie auch 
Tischreihen für Sitzungen und Seminare 
aufgestellt werden können.

Das Bezirkspresbyterium bedankt 
sich herzlich bei allen Spenderinnen 
und Spendern.

Ilka Rimmel

Trotz dankenswerter Spenden ein schmerzlicher 
Griff in die Rücklagen! 

Die unerwartet notwendig gewordene 
Sanierung des Kirchturms im Bezirk Sil-
schede ist zum Abschluss gebracht wor-
den. Die Gesamtkosten belaufen sich auf 
199.922,- €. 

Somit drohte eine erhebliche Entnah-
me aus der gemeindlichen Instandhal-
tungsrücklage, die leider eine Besorg-
nis erregend dünne Decke für die hohe 
Anzahl unserer gemeindlichen Gebäu-
de aufweist. Diese Entnahme konnte je-
doch erfreulicherweise dadurch gesenkt 
werden, dass die Finanzgemeinschaft 
der Gemeinden in unserem Kirchenkreis, 
die Denkmalförderung und die Stiftung 
der KD-Bank uns mit einem Gesamtbe-
trag von 84.654,- € zur Hilfe gekommen 
sind. Darüber hinaus ist eine erfreulich 
große Schar von Menschen dem Spen-

denaufruf 
unseres 
Presbyte-
riums ge-
folgt und 
hat einen 
Betrag von 31.182,80 € zu-
sammen getragen. Somit mussten dann 
noch ca. 42% der Kosten aus der ge-
nannten Rücklage fi nanziert werden – 
schmerzlich genug. 

Wir danken allen, die unserer Gemeinde 
in dieser fi nanziellen Notlage tatkräftig 
geholfen haben, und freuen uns darü-
ber, dass wir auch weiterhin zu Gottes-
diensten in unsere Silscheder Kirche ein-
laden können.

E.Weller, Finanzkirchmeister

31 182 80 € zu
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Der Kirchturm erstrahlt
in neuem Glanz
© Foto: Stefan Rimmel

Abschluss der
Kirchturmsanierung
in Silschede
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Hiddinghausen

Termine in Hiddinghausen

Eltern-Kind-Gruppe wöchentlich
dienstags, 09:15 - 10:45 Uhr
mittwochs, 09:15 - 10:45  Uhr
donnerstags, 16:00 - 18:00 Uhr

Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Katja Thiele
Tel. 02302 429614

Frauentreff 14-tägig
dienstags, 17:00 Uhr

Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Priska Giese-Hantschmann
Tel.: 02324 9193739

HarmoniEN-Chor wöchentlich
dienstags, 19:15 - 20:45 Uhr

Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Ernst Ottmar Nölle
Tel. 02324 971851

Frauenhilfe jeden 2. Mittwoch im Monat
mittwochs, 15:00 - 17:00 Uhr

Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Ruth Rau
Tel. 02339 2844

Selbsthilfegruppen
gegen Suchtgefahren

wöchentlich
mittwochs, 19:30 - 22:00 Uhr

Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Petra Kwek
Tel. 02324 916108

Jungschar
von 6 bis 11 Jahren

in ungeraden Wochen
donnerstags, 17:00 - 18:30 Uhr

Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Melanie Seliger
Tel. 02339 3727

Jungschar
von 12 bis 14 Jahren

in geraden Wochen
donnerstags, 17:00 - 20:00 Uhr

Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Melanie Seliger
Tel. 02339 3727

Männerkreis 14-tägig
donnerstags, 19:00 - 22:00 Uhr

Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Georg Kucharczyk
Tel. 02339 5052

Waffeln statt Waffen wöchentlich
sonntags, 15:00 - 16:30 Uhr

Dietrich-Bonhoeffer-Haus

Termine siehe 

Seite 39

Aus den Bezirken16
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Zweimal im Jahr treffen sich hilfsberei-
te Eltern und Kinder zum Arbeitseinsatz, 
um das Außengelände des Hiddinghau-
ser Kindergartens zu reinigen und zu 
verschönern.

So wurden im Herbst viele anfallen-
de Gartenarbeiten erledigt und ein 
neuer Bereich zum Klettern und Bud-
deln geschaffen. Beim aktuellen „Früh-
jahrsputz” wurden Beete und Wege 
blitzblank geharkt und gefegt, der 
Spielsand teilweise ausgetauscht und 
die Weinreben stark zurückgeschnitten, 
um die Reparatur unserer Laube zu er-
möglichen.

Die Kinder kletterten fröhlich auf den 
Hänger, um sich beim Beladen mit 
Laub und Ästen nützlich zu machen. 
Auf die Frage: „Kann das alles weg?” 
ertönte dann aber lauter Protest: „Wir 
doch nicht!” Die Eltern betonten, dass 
die gemeinsame Arbeit keine Last sei, 
sondern viel Spaß mache.

Das Kita-Team bedankt sich herzlich 
bei allen großen und kleinen Helfern. 
Unser Spielgelände sieht wieder prima 
aus!
 

Iris Bürger
Kita Hiddinghausen

Frühjahrsputz

in der Kita

Fleißige kleine und große Helfer trafen sich zum 
Frühjahrsputz, © Fotos: Anja Flühs
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Bestattungen Prange
Inhaber Ralf & Jörg Prange

Mollenkotten 12
42279 Wuppertal
Tel. 0202 522226

Mobil 0157 72971876

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Partner des Bergischen Krematoriums Wuppertal

Aus der Nachbarschaft18

Gemeindefest
in Hiddinghausen

Kommen Sie und feiern Sie mit uns!
Erleben Sie fröhliche Gemeinschaft 

bei uns in Hiddinghausen!

„Gut, dass wir einander haben”

©
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• 08:00 Uhr gemeinsames Frühstück
• 09:30 Uhr Gottesdienst

im Dietrich-Bonhoeffer-Haus
mit Verabschiedung der Schulkinder 
aus dem Kindergarten Hiddinghausen

• Vielfältiges Speise- und Getränkeangebot
• Cafeteria mit großer Kuchenauswahl
• Cocktail-Bar (alkoholfrei)
• Musikalische Unterhaltung: 

„Animato“ – Jugendbläsergruppe
Gemischter Chor „HarmoniEN“
Posaunenchor Haßlinghausen
Jugendband von TEN SING
Trommlergruppe „KlangWerken“
Jugendband „Wundertoll“ 

• Tolle Preise bei der Schnurrrad-Verlosung
• Aktivitäten für die Kleinen

Kindertrödel, Ponyreiten, Schminken uvm.
• „HandWerken mit und an der Trommel“

Die Trommelschule „KlangWerken“  
zum Anhören und Mitmachen

• 18:00 Uhr Abschlussgottesdienst

Sonntag, 15. Juni 2014
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So 01.06.14 Pfarrer Hayungs Pfarrer Hegemann

So 08.06.14 Pfarrer Hayungs Pfarrer Bracht

Mo 09.06.14                             Zentraler Gottesdienst                                     

So 15.06.14 Pfarrer Bracht Pfarrer Hegemann
Heimatfest Elfringhausen

So 22.06.14 Pfarrer i. R. Berger Pfarrerin Thönniges

So 29.06.14 Pfarrer Renfordt

So 06.07.14 Pfarrer Hayungs
Verabschiedung Kindergarten

Pfarrer Bracht

So 13.07.14 Pfarrer Hayungs Pfarrer Hegemann

So 20.07.14 Pfarrer Bracht Pfarrer Renfordt

So 27.07.14 Pfarrer Renfordt Pfarrer Bracht

So 03.08.14 Pfarrerin Thönniges Pfarrer Bracht

So 10.08.14 Pfarrer Bracht Pfarrer Hegemann

So 17.08.14 Pfarrer Hegemann Prädikant Weller

So 24.08.14 Pfarrer Hayungs Pfarrer Renfordt

So 31.08.14 Pfarrer Hayungs
Diakoniegottesdienst

Pfarrerin Thönniges

Haßlinghausen
Kirche

10:00 Uhr

Herzkamp
Kirche

11:00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl

Familiengottesdienst

Gottesdienstplan

Änderungen vorbehalten.
Bitte informieren Sie sich 
in den Schaukästen oder 
im Internet unter :
www.kirche-hhs.ekvw.de

"Haus am Quell"
Gottesdienst / Andacht (15:30 Uhr)

Pfi ngstsonntag

Pfi ngstmontag

Der Schwan  I  Ausgabe 02/2014
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Pfarrer Bracht Pfarrer Bracht Pfarrer Hegemann

Pfarrer Renfordt Pfarrer Renfordt Pfarrer Bracht

                               11:00 Uhr - Kirche Herzkamp - Pfarrer Hegemann

10:00 Uhr
Pfarrer Renfordt
Konfi rmations-Jubiläen

09:30 Uhr
Pfarrerin Thönniges
Gemeindefest

Prädikant Ruthenbeck

Prädikant Weller Prädikant Weller Pfarrerin Thönniges

Pfarrerin Hayungs Pfarrer Thönniges Pfarrer Hegemann

Pfarrer Renfordt Pfarrer Renfordt Pfarrer Bracht

Pfarrer Bracht Pfarrer Bracht Pfarrer Hegemann

Pfarrer Renfordt

Pfarrer Bracht

Pfarrer Renfordt Pfarrer Renfordt Pfarrer Bracht

Pfarrerin Thönniges Pfarrerin Thönniges Pfarrer Hegemann

Pfarrer Renfordt Pfarrer Renfordt Prädikant Weller

Pfarrer Hegemann Pfarrer Hegemann Pfarrer Renfordt

NN
10:00 Uhr
Pfarrer Hegemann
Konfi rmation Förderschule

Pfarrerin Thönniges

Silschede
Kirche

09:30 Uhr

Hiddinghausen
Dietrich-Bonhoeffer-Haus

11:00 Uhr

Hobeuken
Paul-Gerhardt-Haus

09:30 Uhr

Hiddinghausen HHHoHoH b

Die Kinder- und Jugend-
gottesdienste fi nden Sie 
kompakt auf der Seite 25

30.05.14 Pfarrer Bracht
06.06.14 Pfarrerin Thönniges
13.06.14 Pfarrer Renfordt
20.06.14 Prädikant Ruthenbeck
27.06.14 Pfarrer Hayungs

04.07.14 Pfarrer Hegemann
11.07.14 Pfarrer Bracht
18.07.14 Pfarrer Bracht
25.07.14 Pfarrer Renfordt
01.08.14 Pfarrer Renfordt

08.08.14 Pfarrer Renfordt
15.08.14 Pfarrer Hegemann
22.08.14 Pfarrer Hayungs
29.08.14 Pfarrer Renfordt
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Steuerberaterin
Ulrike Falk

Brüderstraße 4
58285 Gevelsberg
Tel. 02332 92085
Fax 02332 920888

info@ulrike-falk.de
www.ulrike-falk.de

I Klassische Steuerberatung
I Unternehmensgründung
I Unternehmensberatung

Mühlinghaus GmbH
Wittener Straße 316
58285 Gevelsberg

Telefon (02332) 1 04 85
Telefax (02332) 8 39 39
E-Mail muehlinghaus.gmbh@t-online.de

Sägen schleifen CNC

Werkzeug schleifen CNC

Sonderanfertigung aus 
DIN Werkzeugen

Herstellen von Kleinserien

Erstellen von Messprotokollen

Beschichtungsservice

MÜHLINGHAUS
Werkzeugschleiftechnik
Meisterbetrieb

Aus der Nachbarschaft
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Hobeuken

Jungschar
"Die wilden Kühe"
von 6 bis 12 Jahren

wöchentlich
montags, 16:30 - 18:00 Uhr

Paul-Gerhardt-Haus
Melanie Seliger
Tel. 02339 3727

Patchwork-
Handarbeitsgruppe

jeden 2. Montag und 4. Mittwoch im Monat
montags, 18:00 - 21:30 Uhr bzw.
mittwochs, 18:00 - 21:30 Uhr

Paul-Gerhardt-Haus
Heike Reese
Tel. 0202 666524

Flötenkreis
Anfänger

wöchentlich
dienstags, 16:00 - 17:30 Uhr

Paul-Gerhardt-Haus
Hildegund Wehnert
Tel. 02339 4975

Frauenkreis alle 14 Tage
mittwochs, 15:00 Uhr

Paul-Gerhardt-Haus
Elfriede Stocks
Tel. 02339 5249

Flötengruppe
Fortgeschrittene

wöchentlich
mittwochs, 17:15 - 18:00 Uhr

Paul-Gerhardt-Haus
Hildegund Wehnert
Tel. 02339 4975

Posaunenchor wöchentlich
freitags, 17:00 Uhr

www.posaunenchor-hasslinghausen.de

Paul-Gerhardt-Haus
Oliver Nicolai
Tel. 02053 424191

Termine in Hobeuken
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Haßlinghausen und Hobeuken

Dass das durchaus bereichernd sein 

kann, erlebten 29 Kinder aus Haßling-

hausen-Mitte und Hobeuken am 

22. März, als der Kindergottesdienst 

für beide Bezirke gemeinsam gefeiert 

wurde. Die beiden Helferkreise bereiten 

nunmehr zusammen die Kindergottes-

dienste vor und bündeln 

somit ihre Begabun-

gen und Erfahrungen. 

Und die Kinder fanden 

es toll, mit so vielen 

anderen gemeinsam 

zu singen, zu beten, zu 

basteln und die bibli-

schen Geschichten (zum 

Thema „Wasser”) zu 

hören.

Die Kindergottesdiens-

te der beiden Bezirke 

werden von nun an immer gemeinsam 

stattfi nden, wobei in diesem Jahr alle - 

in der Regel monatlich stattfi ndenden 

- Gottesdienste im Martin-Luther-Haus 

gefeiert werden. Im Jahr 2015 geht es 

dann ins Paul-Gerhardt-Haus.
Thomas Bracht

Silschede und 

Hiddinghausen 

Hier können wir schon auf rund ein 

Jahr Erfahrung zurück blicken denn 

so lange fi nden hier die Kindergottes-

dienste zusammen statt. Das Besondere 

bei uns: Alle Kinder bereits ab 4 Jah-

ren sind herzlich willkommen! Komm 

auch du zu uns und mach mit!
Barbara Burggräfe

Der Erste gemeinsame Kindergottesdienst für die Kinder aus Haßling-

hausen un Hobeuken war ein voller Erfolg. © Foto: Konstanze Gallinatus

Zusammenlegung der KiGo's!

Neue Struktur bei den Kindergottesdiensten

In Zukunft werden in unserer Gemeinde, z. B. 

wegen der Aufgabe der Gemeindehäuser in Hid-

dinghausen und Hobeuken, Gruppen und Arbeits-

bereiche verstärkt zusammenarbeiten müssen.

Die neuen KiGo-Gruppen:

• Haßlinghausen + Hobeuken

• Silschede + Hiddinghausen

• Herzkamp

Das Thema beim KiGo am 22. März in Hiddinghausen: 

„Mit Jesus an einem Tisch - Jesus und Zachäus” 

© Foto: Jan Standke

24

Kindergottesdienst

Familiengottesdienst

So 01.06.14 11:00 Herzkamp
„Ich bin das Brot“ & „Ich bin die Tür“

Vereinshaus
Herzkamp

So 14.06.14 10:00 Haßlinghausen und Hobeuken
Ausfl ug des Kindergottesdienstes

Martin-Luther-Haus
Haßlinghausen

So 22.06.14 11:00
Herzkamp
„Das Herz… weise und verständig“ & 
„Das Herz… fröhlich und voller Tatendrang“

Vereinshaus
Herzkamp

Sa 28.06.14 09:00 - 
12:00

Silschede und Hiddinghausen
„Gut, dass wir einander haben“

Dietrich-
Bonhoeffer-Haus 
Hiddinghausen

So 29.06.14

11:00
Herzkamp
„Das Herz… barmherzig und furchtlos“ & 
„Das Herz… glaubensstark und lebensfroh“

Vereinshaus
Herzkamp

11:00 Silschede und Hiddinghausen
Familiengottesdienst mit anschl. Mittagessen

Dietrich-
Bonhoeffer-Haus 
Hiddinghausen

So 24.08.14 11:00 Herzkamp Vereinshaus
Herzkamp

So 31.08.14 11:00 Herzkamp Vereinshaus
Herzkamp

Gottesdienste für
Kinder und Familien

Gottesdienste - Kinder, Familien, Jugendliche
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Wann? Sonntag, 29. Juni 2014 
Wo? Herzkamp / Kirche
Uhrzeit? 17:00 Uhr

Jugendgottesdienste

Danach ist 
Sommerpause 
bis September

Der Schwan  I  Ausgabe 02/2014

25



In den Ferien fi nden 

keine Jungscharen statt

In allen Gemeindehäusern fi nden 
wöchentlich Jungscharen statt. In den eineinhalb Stunden wird 
gespielt, gebastelt - auch mal etwas gebacken oder gekocht. Bei 
gutem Wetter gehen wir raus. Wir hören Geschichten oder ma-
chen, was uns gemeinsam sonst noch Spaß macht. Immer nach 
den Ferien planen wir zusammen die nächsten Jungschar-
nachmittage. Über neue Kinder freuen wir uns jederzeit.

Haßlinghausen
Von 6 bis 12 Jahren
dienstags, 16:30 - 18:00 Uhr
Martin-Luther-Haus, Gevelsberger Straße 3

Herzkamp „Rasselbande”
Von 6 bis 11 Jahren
donnerstags, 16:30 - 18:00 Uhr
Vereinshaus, Barmer Straße 21

Silschede
Ab 6 Jahren
mittwochs, 16:30 - 18:00 Uhr

Für Mädchen ab dem 5. Schuljahr
mittwochs, 17:30 - 19:00 Uhr 
Gemeindehaus, Kirchstraße 8

Hiddinghausen
Von 6 bis 11 - in ungeraden Wochen
donnerstags, 17:00 - 18:30 Uhr

Von 12 bis 15 - in geraden Wochen
donnerstags, 17:00 - 20:00 Uhr
Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Langenbruchstraße 7

Hobeuken „Die Wilden Kühe”
Von 6 bis 12 Jahren
montags, 16:30 - 18:00 Uhr
Paul-Gerhardt-Haus, Am Blumenhaus 16

Jungscharen

Unser Jugendbereich

Jugendbüro

Melanie Seliger

Gevelsberger Straße 1

45549 Sprockhövel

Tel.: 02339 3727

Fax: 02339 124427

jugend.hasi@web.de

Wir sind 
für euch da!

!
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Vor 99 Jahren wurde im CVJM Stutt-
gart die erste Jungschar gegründet. Ein 
Grund für uns, mal eine richtig große 
Fete zu veranstalten. Im Rahmen des 
Kreisjungscharcamps 2014 feiern wir den 
Geburtstag der Jungschar! 

Dafür nehmen wir uns richtig viel Zeit. 
Wir starten am Samstag um 14:00 Uhr. 
Am Nachmittag geht es bei den Spie-
len um den Wanderpokal der Kreis-
jungschar. Am Abend steigt die große 
Geburtstagsshow mit vielen Überra-
schungen. Richtiges Camp-Feeling 
kommt beim Lagerfeuer und bei der 
Übernachtung in den Zelten auf. Am 
Sonntag enden wir um 10:00 Uhr mit 
einem Camp-Gottesdienst, zu dem auch 
die Eltern, Großeltern und Geschwister 

eingeladen sind. Um 11:00 Uhr geht es 
dann auf den Heimweg. Natürlich gibt 
es auch ein Geburtstagsfestessen und 
am Morgen ein leckeres Frühstück. 

Was du so brauchst: 
Schlafsack, Isomatte, Kultursachen, 
Wechselkleidung, Turnschuhe, Kuschel-
tier, Taschenlampe, Zelt

Kostenbeitrag: 5,- €
Anmeldungen: Über die Jungscharen

Melanie Seliger

Termin
zum Merken!

BREAKLESS
13. – 14. September 2014
Jugendcamp in Silschede für Jugendliche 
aus dem gesamten Kirchenkreis.

Kreatives, Hockey, Kistenklettern, Vol-
leyball, Tanzen, Kochworkshop, Church 
Night uvm.

Kreisjungscharcamp 2014

Samstag, 14.06., 14:00 Uhr bis

Sonntag, 15.06., 11:00 Uhr

Kreuzkirche Oberbauer
Breckerfelder Straße 141
58256 Ennepetal

Wann?

Happy Birt hday
Jungschar!

Wo?
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Im Hölterfeld 33
58285 Gevelsberg

Telefon: 02332 149258
E-Mail: info@elternkompetenz-en.de

Individuelle Beratung für Erziehung und Schule 

· Beratung 
· Coaching · Therapie
· Lerntraining · Pädagogik  ...

Gemeinsam mit Ihrem Kind erfolgreich durch die Schule  

und das Leben – für glückliche Kinder und glückliche Eltern

Michaela Kuhlmann
www.elternkompetenz-en.de

Jansen
Streit

IntraActPlus

Aus der Nachbarschaft

Susanne Blüggel
Gerontologische Altentherapeutin
Im Anger 23 · 58285 Gevelsberg
Telefon 02332 662619
Mobil 0152 26328952

Ihr ambulanter Betreuungsdienst 
nach individuellem Bedarf

Betreuung (keine Pflegemaßnah-men) in vertrauter Umgebung, nach persönlichen Bedürfnissen und ohne Vertragsbindung. Ich freue mich auf Ihren Anruf!

Betreuung (keine PflBetreuung (keine Pfl

Durchatmen

Hillringhaus Werkzeugbau KG

Hillringhaus Werkzeugbau KG
Kemnade 11  58285 Gevelsberg-Silschede

Tel. 02332 5580-0
Fax 02332 5580-14

info@AHS-Werkzeugbau.de
www.AHS-Werkzeugbau.de

Atelier und Ausstellung
Schlebuscher Straße 107  58300 Wetter/Ruhr
Tel. 02335 9678563 
(Termine nach telefonischer Vereinbarung)

Unikatschmuck
Individuelle Schmuckanfertigung
Umgestaltung von altem oder geerbtem Schmuck

Edith Henning
Staatlich geprüfte
Schmuckgestalterin
Goldschmiedemeisterin

Hier könnte Ihre 
Werbung stehen. 
Sprechen Sie uns 
an!
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Hallo ihr Lieben,

wir, das Kindergottesdienst-Team 
(kurz KiGo-Team) aus Herzkamp, 
wollen uns hier im Gemeindebrief 
einmal vorstellen. Als junges Team 
gestalten wir jeden Sonntag den 
Kindergottesdienst in Herzkamp. 
Wir selber sind zum überwie-
genden Teil selbst mit dem KiGo 
groß geworden und nach unse-

rer Konfi rmation haben wir uns für eine 
ehrenamtliche Mitarbeit im Helferkreis 
entschieden. Und weil wir eben diese 
jahrelange Erfahrung mitbringen, wissen 
wir genau, wie trocken und öde so man-
che Bibelgeschichte sein kann. Da ist es 
gut, dass wir alle sehr kreativ und auch 
musikalisch sind. Die Geschichten und 
Themen, die wir sonntags behandeln, 
sollten in unseren Augen auch immer ei-
nen Bezug zu unserem Leben haben, 
sei es in Kindergarten und Schule, oder 
auch zu Hause im Kreise unserer Famili-
en. Wir wollen Bibelgeschichten nicht nur 
hören und erzählen, wir wollen sie se-
hen, sie erleben und sie manchmal auch 
schmecken!

Mehrmals im Jahr bereiten wir einen Fa-
miliengottesdienst mit vor und gestal-
ten ihn aktiv mit – denn manchmal kön-
nen auch die Erwachsenen noch etwas 
von uns lernen! Aber auch Ausfl üge und 
gemeinsame Frühstücke mit Eltern und 
Geschwistern gehören zu unserem Pro-
gramm. Nicht zu vergessen das in der 
Regel selbstgeschriebene Krippenspiel, 

welches wir zusammen einstudieren und 
am Heiligen Abend in der Kirche im Rah-
men eines Gottesdienstes aufführen.

Nun habe ich viel vom KiGo erzählt, 
aber immer noch kaum etwas über uns 
gesagt. Wir, das sind Lukas, unser mu-
sikalischer Leiter, Michaela, Alexandra, 
Stefanie, Kathrin und ich, Anne-Marie, 
die Geschichtenerzähler, und nicht zu 
vergessen Kai, unser Pfarrer, der es seit 
Jahren schafft, seinen Helferkreis zu diri-
gieren und unsere manchmal etwas ver-
rückten Ideen auszuhalten und auch um-
zusetzen.

Wir würden uns freuen, euch einmal in 
unserem Kindergottesdienst zu treffen! 
Denn zumindest für uns gehört der Kin-
dergottesdienst am Sonntagvormittag 
um 11:00 Uhr im Vereinshaus einfach 
zum Sonntag dazu. So war es immer und 
so wird es auch bleiben. Vielleicht kön-
nen wir den ein oder anderen von euch 
mit unserer Begeisterung anstecken!

Anne-Marie Piepenbrink

Das KiGo-Team Herzkamp von links:
Kathrin, Alexandra, Lukas, Michaela,
Stefanie, Anne-Marie
© Foto: Kai Hegemann

Wir vom KiGo in Herzkamp
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Es ist das Jahr 480 v. Chr. Der mächtigs-
te Mann der Welt ist der persische König 
Ahasveros. Zu seinem Reich gehören 
über 100 Länder, und er befi ehlt über 
ein riesiges Heer von gefürchteten Solda-
ten. Niemand traut sich, ihm zu wider-
sprechen. Doch eines Tages wagt es die 
Königin, einem seiner Befehle nicht zu 
gehorchen …

Damit nimm die ruhmreiche Geschichte 
und der kometenhafte Aufstieg von Ester 
ihren Anfang. Doch was zunächst wie die 
Erfüllung eines Traumes aussieht, wird 
schon bald von einer tödlichen Bedro-
hung überschattet. Wird es Ester und 
ihren Verbündeten gelingen, das drohen-
de Unheil abzuwenden? Oder werden 
am Ende alle sterben?

Von Montag (11.08.) bis Freitag (15.08.) 
werden wir von 8:30 Uhr bis 13:00 Uhr 
im Gemeindehaus in Hiddinghausen die 
spannende Geschichte von Ester ver-
folgen, zusammen frühstücken, singen, 
spielen, basteln, backen.

Für Mittwoch ist wieder ein Gelän-
despiel in Planung. Viele Mitarbeiter 

freuen sich 
schon auf die Tage.

Besonders die Übernachtung am Ende 
der Woche soll wieder ein Highlight wer-
den. Von Samstag (16.08.) auf Sonntag 
(17.08.) wollen wir am oder im Gemein-
dehaus schlafen – am liebsten ganz 
stilecht in Zelten wie zu biblischen Zeiten.

Am Sonntag sind auch die Eltern wieder 
zum Frühstück eingeladen und natürlich 
besonders zum Familiengottesdienst zum 
Abschluss unserer Sommerferienspiel-
woche.

Teilnehmen können Kinder von 8 bis 
12 Jahren (nach Absprache sind auch 
Ausnahmen möglich).

Die Teilnahme an der Sommerferien-
spielwoche kostet pro Kind 15,- €.

Melanie Seliger

Mut tut gut

11. bis 15. August 2014
+ Übernachtung 16./17.08.2014

Sommerferienspiele

ch

e

Infos und Anmeldung:

Jugendbüro

Melanie Seliger
Gevelsberger Straße 1
45549 Sprockhövel

Tel.: 02339 3727
Fax: 02339 124427
jugend.hasi@web.de

© Foto: 
Wodicka - GEP
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Waffeln, Kuchen, Würst-
chen, kalte Getränke, 
Kaffee, Riesenrutsche, 
Piratenschiff, Rollenrut-
sche, evtl. Hockeyfeld, 
Kreativecke, Kinder-
schminken

Großes Kinderspielfest
rund um die Kirche und das Gemeindehaus in SilschedeSpaß

25.06.2014
von 16:00 Uhr
bis 19:00 Uhr

Spiel

-
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KindergoTtesdienst XXL

6. September 2014
11:00 Uhr

Hiddinghausen
Dietrich-Bonhoeffer-

Haus

Für Kinder aus 

allen Bezirken

ANMELDUNG:

• bei den Kigo-Teams

• im Gemeindebüro

• bei den Pfarrern
• bei Melanie Seliger

„Mit Paulus auf Reisen” Wir starten um 11:00 Uhr und werden
• zusammen singen und beten
• einen kleinen Mittagsimbiss einnehmen
• an verschiedenen Stationen und in Workshops etwas 

von den Reisen des Paulus hören und erfahren
• kreativ sein
• spielen und kochen   …und jede Menge Spaß haben.

Um 17:00 Uhr laden wir dann auch alle Eltern und 
Geschwister zu einem Familiengottesdienst in die Kirche 
ein. Im Anschluss wird gegrillt.

Aus allen Bezirken sind wieder KiGo-Mit-
arbeiter dabei. Gerne organisieren wir auf 
Wunsch Fahrgemeinschaften, damit alle 
nach Hiddinghausen hin und zurück kom-
men. Die Kigo-Teams freuen sich auf einen 
gemeinsamen Tag mit euch!

Melanie Seliger

WICHTIG: 
Mitzubringen sind gute Laune und wetterfeste Kleidung.

A
a
W
n
m
g

Einladung zum ...
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Peter Kordes
Kirchstraße 26 Tel. 02332 50177
58285 Gevelsberg Fax 02332 557701

Höhendorf-Apotheke

Ihr zuverlässiger Partner in allen Fragen der Gesundheit!

Eine kleine Oase zum Wohlfühlen und Entspannen

Südhang 6
58285 Gevelsberg-Silschede
Telefon: 02332 666314
info@kosmetikinselamsuedhang.de
www.kosmetikinselamsuedhang.de

T
i
w

Kosmetik · Fußpflege · Wellness

Kosmetikinsel am Südhang

Ich freue mich auf Ihren Anruf!

Ihre Petra Rückert

Tischlerei
Kemper

Tischlerei Kemper GmbH & Co. KG
Ellinghauser Weg 28 Tel. 02332 954495
58285 Gevelsberg Fax 02332 954497

Christoph Drescher · Michael Petrowski

Ihr Partner in Sachen:
Innenausbau
Individueller Möbelbau
Treppenbau
Reparaturarbeiten
Rollladen
Fenster und Türen
Insektenschutz

hhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhh lllllll PPPPPPPPPPPPP tttttttt kikkkkkkkkk
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Freiwilliges KirchgeldFreiwilliges Kirchgeld
Unsere Kirchenkasse weist trotz Aus-
schöpfung aller Möglichkeiten, die die 
Verwaltungsordnung bietet, für das 
Haushaltsjahr 2014 planerisch eine Un-
terdeckung von ca. 49.000,– € auf.

Wir benötigen demnach dringend 
zusätzliche fi nanzielle Mittel, um unsere 
Angebote unter den absehbaren Be-
dingungen verantwortlich gestalten zu 
können. Daher ruft unser Presbyterium 
einerseits zu projekt- und bereichsbe-

zogenen Spenden, andererseits zum 
freiwilligen Kirchgeld auf. 

Mit Ihrer Teilnahme an der Aktion 
„freiwilliges Kirchgeld“ ermöglichen Sie 
unserem Leitungsorgan notwendige 
Handlungsspielräume. Sie können ein-
malig oder wiederholt an dieser Aktion 
teilnehmen! Eine Spendenbescheinigung 
wird Ihnen unaufgefordert zugestellt.
Danke!

Kirchgeldkonto
Ev. Kirchengemeinde Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede
Konto: 1 034 941
BLZ: 452 515 15 (Stadtsparkasse Sprockhövel)
IBAN: DE24 4525 1515 0001 0349 41
BIC: SPSHDE31XXX

„Ohne Dich 

fehlt ẃas!“

Dos and Don’ts
im Gottesdienst
Wer zum ersten Mal oder nach langer Zeit wieder in die 
Kirche geht, hat vielleicht Angst, etwas falsch zu ma-
chen. Wie besucht man unfallfrei einen Gottesdienst? 

Den Überblick behalten
Was passiert wann?
Ein Gottesdienst besteht in der Regel 
aus drei Teilen. Im ersten Teil kommt die 
Gemeinde zusammen und wendet sich 
im Gebet an Gott, um ihre Sorgen, aber 
auch das, was sie freut, auszusprechen 
(man nennt das „Anrufung”). Dann folgt 
der Verkündigungsteil mit Lesungen aus 
der Bibel, der Predigt und dem Glau-
bensbekenntnis („Verkündigung und 
Bekenntnis”). Zum Schluss betet man für 
all diejenigen, die das brauchen können, 

im Fürbittengebet. Dann folgen das 
Vaterunser und schließlich der Segen 
(„Sendung und Segen”). Zwischen-
durch wird immer wieder gesungen. 
Am jeweils ersten Sonntag im Monat 
und an vielen Feiertagen wird zwischen 
Verkündigungs- und Sendungsteil das 
Abendmahl gefeiert. TIPP: In unseren 
Kirchen und Gemeindehäusern liegen 
Handzettel aus, in denen der Ablauf des 
Gottesdienstes abgedruckt ist.

© Quelle: JS-Magazin – Die Evangelische Zeitschrift für junge Soldaten, 07/2013
    Text: Pastor Frank Muchlinsky + Anpassung Thomas Bracht, Illustration: www.caepsele.de
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Gott hat seinen Engeln befohlen,

dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen,

dass sie dich auf Händen tragen.
Psalm 91,11f.

Taufe
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Freud und Leid

Rieke Breukelchen

David Anschitz

Merle Göbelsmann

Marvin David Mühmel

Ella Marie Nelskamp

Jolina Schulz

Leonard und Julian Bremkamp

Kevin Ortel

Pit Schmahl

Teresa Czychon

Leon Stecher

Oona Schweiger

Lisa Berger

Franziska Lara Maria Hense

Alles, was ihr tut,

soll von Liebe bestimmt sein.
1.Korinther 16,14

Jennifer Siegwald und
Michel Seewald-Weil
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Hochzeit
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Auferstehung ist unser Glaube,

Wiedersehen unsere Hoffnung,

Gedenken unsere Liebe.
Aurelius Augustinus

Beerdigung

Käthe Ruth Smolka, geb. Krolzig 79 Jahre

Friedrich Wilhelm Oberwahrenbrock 89 Jahre

Brigitte Rieckhof, geb. Küpper 72 Jahre

Helga Lina Ferlejczyk, geb. Kraft 91 Jahre

Hannelore Ursula Berninghaus 79 Jahre

Kristztian Schrott 31 Jahre

Margarete Hochstrate, geb. Gräbe 88 Jahre

Christel Bröking, geb. Wiegand 78 Jahre

Selma Hannelore Langewiesche, geb. Harke 84 Jahre

Hermann Eck 70 Jahre

Udo Lünenschloss 69 Jahre

Marga Kühn 90 Jahre

Else Hermann 93 Jahre

Erika Oesterling, geb. Trappmann 85 Jahre

Marie Margarethe Marga Kühn, geb. Schwalm 90 Jahre

Luise Eickelberg, geb. Heldt 103 Jahre

Inge Bode, geb. Zeitz 82 Jahre

Hildegard Ludwig, geb. Kolmer 73 Jahre

Ingrid Kleine, geb. Wollenschläger 81 Jahre

Elfriede Körten, geb. Vockenberg 96 Jahre

Lina Wiegand, geb. Fisseler 94 Jahre

Hans-Werner Löhken 81 Jahre

Waltraud Hüppop, geb. Netscher 85 Jahre

Grete Finger 82 Jahre

Adolf-Friedrich Rudolph 79 Jahre

Hildegard Kruse, geb. Vollmann 91 Jahre

Edith Hahn, geb. Postel 86 Jahre

Ingeborg Nölle, geb. Fudickar 88 Jahre

Otto Lange 81 Jahre

Edith Fisseler, geb. Köddermann 82 Jahre

Ingeborg-Hannelore Altwicker, geb. Höppke 87 Jahre

Georg Wolfgang Emil Hesse 69 Jahre

Gertrud Hemmerle, geb. Frey 82 Jahre

Ingeborg Reuscher, geb. Kuharzik 81 Jahre

Heinz Walter Kruse 80 Jahre
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Freud und Leid
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Spendenkonto

Ev. Kirchengemeinde

Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede

Konto: 1 001 429

BLZ: 452 515 15

 Stadtsparkasse Sprockhövel

IBAN: DE32 4525 1515 0001 0014 29

BIC: SPSHDE31XXX

Bitte vergessen Sie den Verwendungs-

zweck nicht!

Ihre Spende
Sie möchten gerne unsere Arbeit 
in einem bestimmten Bereich 
oder Projekt fi nanziell unterstüt-
zen?

Ihre Spende können Sie auf 
unser Gemeindekonto über-
weisen oder persönlich in den 
Gemeindebüros abgeben. Eine 
Spendenbescheinigung wird 
unaufgefordert zugestellt.

Weitere Informationen erfahren Sie bei den Mitgliedern unseres Presbyteriums 
und im Gemeindebüro. Wir danken für Ihre hilfreiche Unterstützung!

Ihre Spende für ... Ihr Verwendungszweck

Bereich die allgemeine Arbeit 
in einem bestimmten Bezirk

Bezirk ...

einen Friedhof in einem bestimmten Bezirk Friedhof ...

unsere gesamtgemeindliche Kindergartenarbeit Kindergärten

die Kirchenmusik Kirchenmusik

unsere Kinder- und Jugendarbeit Jugend

Projekt Sommerfreizeit der Gemeindejugend Sommerfreizeit
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MONATSSPRUCH
AUGUST 2014

1. Chr 16,23

Singt dem 

HerrnSingt dem Herrn, 

alle Länder der Erde! 

           Verkündet sein Heil von 

                
                

    Tag zu Tag!
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Wir sind für Sie da!

Haßlinghausen 
Michael Hayungs
Tel.: 02339 4581

Silschede und Hiddinghausen 
Uwe Renfordt Sandra Thönniges
Tel. 02332 5356 Tel.: 02335 888279

Herzkamp 
Kai Hegemann
Tel. 0202 5288096

Hobeuken 
Thomas Bracht
Tel. 02339 4418

Pfarrer

Kindergärten 
Haßlinghausen Ralf Kogel
 Tel. 02339 2953
Herzkamp Isabel Wagenknecht
 Tel. 0202 5288097
Hiddinghausen Iris Bürger
 Tel. 02339 2901

Jugendbüro 
Melanie Seliger
Gevelsberger Straße 1
45549 Sprockhövel
Tel.: 02339 3727
Fax: 02339 124427
jugend.hasi@web.de

Kinder und Jugend

Haßlinghausen 
Sabine Ritz und Gerti Aschoff
Gevelsberger Straße 1, 45545 Sprockhövel
Tel. 02339 2309, Fax 02339 124427
E-Mail: ev.Kirche.Hassl@t-online.de

Öffnungszeiten
Mo, Mi, Fr ... 08:00 – 12:00 Uhr
Do ...............15:00 – 18:00 Uhr
Friedhofsverwaltung
Mi ............... 08:00 – 12:00 Uhr
Do ...............15:00 – 18:00 Uhr

Herzkamp 
Annika Heidkamp
Zum Sportplatz 14, 45545 Sprockhövel
Tel. 0202 5288-096, Fax 0202 5288-722
E-Mail: Info@kircheherzkamp.de

Öffnungszeiten
Di ............... 09:00 – 12:00 Uhr
Do ...............15:00 – 17:00 Uhr

Silschede 
Liane Schönberger
Kirchstraße 8, 58285 Gevelsberg
Tel. 02332 5355, Fax 02332 5345
E-Mail: ev.kg.silschede@t-online.de

Öffnungszeiten
Mo ............... 09:30 – 11:30 Uhr
Mi ................16:00 – 18:00 Uhr
Do ............... 09:30 – 11:30 Uhr

Gemeindebüros und Friedhofsverwaltungen

TelefonSeelsorge
Rund um die Uhr
0800 1110111
0800 1110222

Diakoniestation
Sprockhövel
Tel. 02324 77006

Diakoniestation
Gevelsberg
Tel. 02332 82545
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Pinnwand

Schwanengesang
Liebe Menschen in Haßlinghausen, Herzkamp und Silschede,

Das wirklich wahre Leben wird völ-
lig überbewertet. Viele Glauben ja, es 
gebe nur eine Wahrheit. Das ist völliger 
Quatsch. Jeder Mensch hat seine Wahr-
heit, und das wirkliche Leben muss sich 
ihr dann anpassen.

Beispiele gefällig? Bitte schön. Als vor ei-
nigen Jahren in Eurer Gemeinde der Be-
bauungsplan für ein Neubaugebiet er-
stellt wurde, schrieb die Stadtverwaltung 
pro Einfamilienhaus einen PKW-Stellplatz 
vor. Der Einwand, viele – zumal gut si-
tuierte – Familien hätten in der Regel 
mehr als ein Auto, konterte man lässig 
mit dem Argument, das Gesetz schreibe 
aber nun einmal nur einen Stellplatz vor. 
Ich fi nde: recht so! Der weise Gesetzge-

ber, der wahrlich Wichtigeres zu tun hat, 
als sich mit den Niederungen des Alltags 
zu beschäftigen, wird schon wissen, was 
er vorschreibt. Er sorgt für Klarstellungen 
bei Dingen, von denen Ihr nicht einmal 
geahnt hättet, dass sie der Klarstellung 
bedürfen – z. B. für diese: „Stirbt ein Be-
diensteter während der Dienstreise, so 
ist damit die Dienstreise beendet.“ (§ 26 
der Landesreisekostenverordnung NRW 
– in der Neufassung der Verordnung ist 
dieser Paragraph unverständlicherweise 
entfallen).

Wenn Ihr jetzt glaubt, nur Gesetzgeber 
und Behörden wären abgehoben und 
weltfremd, dann muss ich Euch leider wi-
dersprechen. Gerade Ihr Christenmen-

Konfi rmations-

jubiläen Silschede

15. Juni 2014
Kirche Silschede, 09:30 Uhr

Sommerkonzert
des Evangelischen Kirchenchores 

Haßlinghausen und des 

Bläserensembles Sprockhövel

28. Juni 2014
Ev. Kirche Haßlinghausen, 18:00 Uhr

Juni

Ausfl ug der Frauen-

hilfen nach Fritzlar

2. Juli 2014
Geplant sind eine Besichtigung des 

Fritzlarer Doms und eine Schifffahrt 

auf dem Edersee. Natürlich kommt 

auch das leibliche Wohl nicht zu 

kurz, Mittagessen und Kaffeetrinken 

stehen ebenfalls auf dem Programm.

Weitere Infos und Anmeldung:

Heide Nieland, Tel.: 02332 50240

Juli

!
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schen seid in dieser Hinsicht eine ganz 
besondere Spezies. Erst im Jahr 1992 
befand die katholische Kirche, Galileo 
Galilei könnte mit seiner Meinung, die 
Erde sei nicht Mittelpunkt des Univer-
sums, ein kleines bisschen recht gehabt 
haben. Dass schon Astronauten auf dem 
Mond herumgelaufen waren und Satel-
liten den Rand des Sonnensystems er-
reicht hat- ten, wurde bis da-

hin souverän 
ignoriert.

Und Ihr Pro-
testanten? Ihr 
nennt Euch 
„Volkskirche“, 
obwohl Euch 

das Volk immer mehr abhanden kommt. 
In Berlin z. B. gehört nur noch ungefähr 
ein Drittel der Bevölkerung einer Kirche 
an. Findige Theologen fi cht das natür-
lich nicht an. Das mit der „Volkskirche“ 
– sagen sie – hätten wir sowieso immer 
schon falsch verstanden: „Volkskirche“ 
bedeute nicht „Kirche des Volkes“, son-
dern „Kirche für das Volk“, und deswe-
gen könne die Bezeichnung „Volkskirche“ 
gar nicht falsch sein, auch wenn sich ei-
nes Tages tatsächlich nur noch zwei oder 
drei im Namen des Herrn versammeln.

Wie schon eingangs erwähnt: Jeder hat 
seine eigene Wahrheit.

Herzlichst, Euer Schwan

Datum Veranstalter
01.06.2014 Frauenabendkreis22.06.2014 Feuerwehr

LG Hiddinghausen29.06.2014 Presbyterium
24.08.2014 Kindergottesdienstteam Haßlinghausen31.08.2014 TuS Hiddinghausen

Waff e ln statt  Waff en
Sonntags von 15:00 bis 16:30 Uhrim Dietrich-Bonhoeffer-Haus

Hiddinghausen

Diakoniegottesdienst
31. August 2014
Kirche Haßlinghausen

10:00 Uhr

August

FERIEN
7. Juli - 19. August 2014

© Foto: Wodicka - GEP
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Herausgeberin:
Evangelische Kirchengemeinde
Haßlinghausen - Herzkamp - Silschede 
Gevelsberger Straße 1
45549 Sprockhövel

© Mai 2014

Haßlinghausen
Martin-Luther-Haus
Gevelsberger Straße 3
45549 Sprockhövel

Herzkamp
Evangelisches Vereinshaus
Barmer Straße 21
45549 Sprockhövel

Silschede
Gemeindehaus
Kirchstraße 8
58285 Gevelsberg

Hiddinghausen
Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Langenbruchstraße 7
45549 Sprockhövel

Hobeuken
Paul-Gerhardt-Haus
Am Blumenhaus 16
45549 Sprockhövel

Unsere 
Gemeindehäuser
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